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Petra Distl

HÖREN

Begrüßungslied: Namenslied

Begrüßung:

WOKI Kreuzzeichen, Kerze anzünden

Heranführen ans Thema: Hören

Womit hören wir? Wann können wir nicht hören? Auf wen hörst du? (Wir legen ein Plakat mit einem Gesicht in die Mitte)

Lied: Ich denke an dich (Nr. 1)

Kyrie:

K1) Ich höre den ganzen Tag so viele Dinge, da überhöre ich oft das Wichtigste.

Herr erbarme dich gesungen. Wir decken ein Ohr am Plakat ab.

K2) Manchmal bin ich richtig laut, da höre ich die anderen gar nicht.

Christus erbarme dich gesungen. Wir decken den Mund am Plakat ab.

K3) Manchmal höre ich Wichtiges, höre aber absichtlich weg.

Herr erbarme dich gesungen.  Wir decken das andere Ohr am Plakat ab.

Evangelium: Joh 10, 27-30

Frage vor dem Evangelium, über welche Tiere spricht Jesus in der Geschichte?

„Meine Schafe hören auf meine Stimme; ich kenne sie und sie folgen mir. Ich gebe ihnen ewiges Leben. Sie werden niemals zugrunde gehen, und niemand wird sie meiner Hand entreißen. Mein Vater, der sie mir gab, ist größer als alle, und niemand kann sie der Hand meines Vaters entreißen. Ich und der Vater sind eins.“
Jesus sagt: ich bin ein Hirte. Hirten kennen ihre Schafe sehr gut. Sie erkennen sogar, wenn ein Schaf blökt, also mäh macht, ob es ihm gut geht oder nicht. Bei uns Menschen sollten wir auch besonders gut hinhören, wenn wir  miteinander sprechen.

(Wir sprechen den Kindern nun ein paar Sätze vor, teilweise mit richtiger, teilweise mit falscher Betonung. Die Kinder sollen sagen, ob das passt oder nicht, und wie es richtig wäre(
Aua, das hat mir weh getan!

Heute geht es mir so gut!

Ich freu mich, dass du da bist!

Das schaffe ich sicher!

Ich hab dich so lieb!

Das macht mir gar keinen Spaß!

Jetzt habt ihr gemerkt, es geht nicht nur darum, was ihr sagt, sondern wie ihr es sagt. Und auch ganz wichtig, wer es sagt. Und deshalb dürfen Eure Eltern, Omas oder Opas jetzt etwas nettes zu Euch sagen. Jeder darf sich selber etwas aussuchen und die Großen von Euch dürfen auch etwas Nettes zu Mama, Papa, Oma, Opa sagen. 

Ihr habt sofort erkannt, dass es Mama oder Papa war, die mit Euch gesprochen haben: Jesus kennt euch so gut wie Eure Eltern. Und genauso gut können wir auch ihn kennen lernen, dass wir ihn an seiner Stimme erkennen. Wenn wir gemeinsam im WOKI oder der Kirche oben feiern, hören wir ihn zb. in unseren Liedern und Gebeten. Dass wir ihn erkennen in dem Guten, das uns geschieht, und in der Liebe, die wir bekommen. Dass wir ihn immer dort erkennen, wo wir sagen können: Mir geht’s gut! Ich bin glücklich! 

Lied: Nr. 33 Wenn einer sagt ich mag dich du.

Fürbitten:

F1) Lieber Gott, zuhören ist manchmal gar nicht so einfach. Gib uns Geduld, damit wir gut zuhören können.

F2) Lieber Gott, manchmal habe ich das Gefühl, niemand hört mir zur. Hilf mir, gehört zu werden!

F3) Lieber Gott, lass mich nie vergessen, da ist immer jemand da, der mir zuhört: Mama, Papa und natürlich Jesus und der Liebe Gott!

Lied: Nr. 42 Alles was ich hab 
